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Bemerkungen und weitere Ausführungen

1 bekanntlich gehörte Marks auch ans der Pro
vinzial Synode zu Magdeburg auf welcher er als
Deputirter der theologischen Facultät zu Halle erschie
nen zu der sogenannten streng conservativen Fraktion
Bei dem Allen würde man fehl greifen wenn man
den Verewigten einer streng kirchlichen Richtung
im eigentlichsten Sinne des Worts zuzählen wollte
Mußte auch er doch in den leidigen Taufwirren der
letzten Jahre wo es fast Sitte geworden war am
Taussteine um das apostolische Bekenntniß Aufsehen
machenden Streit zu beginnen sich von manchen Sei

XI VIII Jahrg 36



1214 HallischeS Patriot Wochenblatt

ten her eine laxe Observanz zum Vorwurf machen
lassen Aber den ganzen Inhalt der Bibel alle Arti
kel der Augsburgischen Confession hielt Marks mit ei
ner unerschütterliche Treue fest wie sie vielleicht bei
hochgefeierten Vertretern der streng kirchlichen Rich
tung schwerlich gefunden wird Dabei mochte er sich
natürlich mit den raiionalistischen vor Allen mit den
radikalen Bewegungen der Gegenwart wenig befreun
den ja als körperliche Luden seine Stimmung ver
düsterten konnte der Selige über diese Bestrebungen
in wahrhaft zornige Bewegung gerathen Aber in nicht
geringerem Grade war Marksder pietistischen Färbung
des christlichen Lebens abgeneigt wie er denn auch nie
vor einer solchen besondere Anerkennung gefunden hat

2 Am 30 Nov lövS hielt er in Halberstadt
seine Abschiedsrede

3 Ein schönes Zeugniß für den ücht christlichen
Sinn unseres Marks giebt auch die hohe Achtung und
Liebe welche selbst die eifrig katholischen Bewohner jener
Eichsfeld Städte für den doch wohl an sich nicht all
zugern gesehenen protestantischen Prediger zeigte Gern
erinnerte sich Marks dieses Umstandes Ueberhaupt war
Marks einerseits ein eisrigerFreund seinerÄirche hat
er doch auch mehrere Katholiken in dieselbe herüber
geführt andrerseits auch nach dieser Seite h n durch
aus ein Mann des Friedens Aus seinem Munde und
von seinem Katheder hörte man wohl niemals ein lieb
los anfeindendes Wort gegen andere Bekenntnisse

4 Aber auch ihm war wie seine Bekannte wis
sen das Feldkirchlein zu St Johannis mit seiner Ge
meinde besonders lieb und wenn auf dem bewegten
theologischen Meere der Stadt auch sein Lebensfuhr
zeug öfters mit in die Brandung gerissen ward so fand
er dagegen in dem stillen Hafen seiner Dorfgemeinde
Friede und Beruhigung Wer übrigens sem Kirchlein
und die kleine Saeristei daran aus eigner Anschauung
kennt der fand wie im kleinen Rahmen alle Züge
seiner ebenmäßigen Ordnungsliebe seines Sinnes für
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das Geziemende und Zweckmäßige den unser Nekrolog
weiter unten rühmt

5 Eine heilige Handlung welche der Selige mit
besonderer Würde verrichtete Seine reiche musikali
sche Bildung und Begabung machten ihm bei der
Verwaltung dieses Sakramentes sowohl wie bei an
dcrn Anlässen möglich auch durch erhebendes Reciti
ren zu erbauen Ueberhaupt lag Kirchengesang Or
geldegleitung u s w unserm Marks sehr am Herzen
er urtheilte als Kenner und strenger Richter und Man
chcr erinnert sich wohl wie der Selige mit komisch
unbarmherzigem Aecente Produkte aus der seichten Zeit
der Liederdichtung recitirte oder auch auf der Kanzel
einen nicht eben gütigen Blick zum Orgelchore richtete
wenn von dort etwa ein Geräusch der lieben unruhi
gen Jugend ihm zu Ohren kam

6 An seinem Grabe sprach sein damaliger AmtS
genösse Diaconus Hildebrandt ansprechende
Worte Auch viele dankbare Schüler begleiteten den
entschlafenen Lehrer zu seiner Grusr Sein anderer
Amtsgenosse Oberpfarrer Or Ehricht hat durch
die in der Kirche verlesene treffliche Abdankung und
eine Gedächtnißpredigt dem Verstorbenen sein Liebes

opfer dargebracht
7 Die Predigten des Verewigten waren zu sehr

von der Ueberzeugung aus entworfen daß man immer
in ihnen lebendigeMuster für dieRegeln der Homiletik
erkennen sollte welche Marks aufdem Katheder vor
zutragen pflegte Daher auch Casualreden und Predig
ten in Diemitz ganz anderer Art waren So kam
es daß ein ächt christlicher Inhalt vor einer gewissen
formellen Peinlichkeit die sich mit Vorliede auf abge
rundtte Sätze auf voll ausklingende Endungen auf
Antithesen und Wortspiele erstreckte nicht recht zur
Wirkung kommen konnte Daneben aber erfordern
Gerechtigkeit und Billigkeit nicht zu verschweigen
daß Marks bis zuletzt auch für seine Predigten treue
und gerade durch ihn befriedigte Hörer und Hörerinnen
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hatte zu den letzteren gehörte auch die kurze Zeit nach
Marks hinübergegangene Kanzlerin Nie meyer
Dann aber ist noch zu bemerken daß die Stadt Halle
seit Jahrzehnden durch bedeutende Talente an eine
von Grund aus verschiedene Predigtweise gewöhnt ist
Schöpferisch originell zu sein in glänzenden Bildern
und pikanten Pointen sich zu bewegen das war dem
Verewigten nicht gegeben er wirkte auf seine Weife
nicht minder segensreich

8 Achtung und Ehrfurcht wurde dem Verewig
ten überall gezollt mit seinen Schwächen hatte man
vielleicht nicht immer gebührende Nachsicht

9 Wenn von irgend Jemand so konnte von dem
Seligen gesagt werden daß für ihn Geben seliger
denn Nehmen war Ja man konnte ihm keine grö
ßere Freude machen als wenn man ihn zum AuSspen
der einer Liebesgabe machte sein Dank seine Aner
kennung waren dann nach seiner Weise ganz über
schwenglich Was er und zwar in anspruchslosester
Stille für Nothleidende was er für Kranke undSter
bende gewesen davon können viele getröstete und er
quickte Herzen erzählen Unter dem hier so schrecklichen
Wüthen der Cholera stand er unerschrocken als Mann
des Segens und des Trostes neben gar manchem
Schmerzenslager also daß Matlh 26 34 40 ein
treues Bild von dem Wirken des Verewigten vorge
zeichnet erscheint

10 Marks der nie verheirathet gewesen hatte
überhaupt für Freundschaft ein besonders trems Herz
und liebte gar sehr eine zwar in engern Schranken sich
bewegende aber in diesen Gränzen heitre Geselligkeit
Je seltener ihm seine zahlreichen Arbeiten und Ge
schäfte in solchen heitern Kreisen gegenwärtig zu sein
erlaubten desto mehr fühlte er sich gehoben und frisch
bewegt wenn er sich einmal in solchen Freundeskreisen
befand Er pflegte solche Stunden gern als Lichtpunkte
in seinem sonst etwas einfdrmjgen Lebm zu bezeichnen
Wer ihn gesehen wenn einmal so gar Nichts verletzend
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auf ihn gewirkt hatte wenn cr aus einem neuen ihm
besonders genehmen Produkte der Literatur etwas
mittheilen und sich umschauend gewahren konnte daß
die Anwesenden mit ihm gleichen Eindruck empfingen
oder wenn cr mit dem gerühmten Vorlesertalente und
einer ihm ganz eigenenModulation Stellen seines Lieb
lingsautors Jean Paul vortrug oder auch wenn der
in jüngeren Kreisen sich mit Vorliebe bewegende Greis
bei dem frugalen Mahle den Hausvater Pflichten mit
eben so viel Freude als Geschick obliegen konnte
der wußte Marks konnte so recht von innen heraus
von Herzen fröhlich sein Und das ist für einen Men
schen ein gar großes Lob

11 Die Angaben von Freund Diedrich sind hier
nicht recht genau Schon 805 kamen in Halberstadt
Schulreden heraus Die übrigen seiner Predigten
Reden und Abhandlungen sowohl die in der zu Halle
1825 in einem Vande gedruckten Sammlung als einige
die später erschienen sind stehen in A G Schmidt S
Anhaltischem Schrifstcller Lexicon S 237 verzeichnet

Dr Daniel
Berichtigung Im SS Stück Seite 174 Zeile 6 v u

lies U vo stä digkeit statt Unverständigkeit

Gemeinnützige Haus und landwirthschaftliche
Neuigkeiten

9

Mittel gegen die Wasserscheu
Der Etatsrath v R i t t m e i st e r zu Pawlowek

gibt als Vorbeugungsmittel gegen die Wasserscheu
warmes Blut dessen Wirksamkeit sich ihm in mehr
als 30 Füllen bewährt hat Die Wunden werden nach
ihm mit Salzwasser ausgewaschen und mit Spanisch
fliegenpulver verbunden Er reichte einem Knaben
der von einem erwiesen tollen Hunde gebissen wurde
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das Blut eines eben geschlachteten Huhnes eine halbe
Tasse voll mit einem Eßlöffel voll warmen Weines
damit es nicht gerinne vermischt die ersten Zage täg
lich einmal in der Sten Sten und 4ten Woche wö

chentlich einmal und suchte dabei den Frohsinn des
Knaben zu erhalten die Wunde wurde 4 Wochen of
fen erhalten der Knabe blieb gesund

Chronik der Stadt Halle

Kirchensache
Z Neumarkt Mittwoch den 8 Sept um 9 Uhr

allgemeine Beichte und Communion Hr Pastor
Rudolph

Erste Kinder Bewahr Anstalt
Daß wir in der verflossenen Zeit bei dem gesteigerten

Preise aller Lebensbedürfnisse und bei dem dadurch ver
mehrten Andränge zur Aufnahme in die Anstalt nicht
ohne Sorgen und Geldzuschüsse selbige erhalten konn
ten werden unsre Mitbürger nach eigner Erfahrung
in ihrem Hauswesen ermessen dennoch mußten wir
Anstand nehmen schon im Juni d Z wo das neue
Verwaltungejahr für dieAnstalt begann uns die Geld
beiträge zu erbitten da zu dieser Zeit noch der Druck
der Zheurung die Mittel zum Wohlthun schmälerte
Wir beabsichtigen jetzt diese Beiträge durch denBuch
bindermeister Ren necke gegen Aushändigung der von
dem Rendanten der Anstalt Kaufmann Schlunk
ausgestellten Quittungen einsammeln zu lassen und
hoffen daß unsere geehrten Mitbürger uns den Geld
betrag welchen sie bisher bewilligten auch ferner zu
kommen lassen ja wir hoffen und bitten daß diejeni
gen deren Vermögenslage es gestattet ihre Beiträge
erhöhen und dadurch die Ausfälle an den Beiträgen dek
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ken mögen welche nach und nach durch Todesfälle oder
Veränderung des Wohnorts bisheriger Wohlthäter der
Anstalt entstanden sind Zu diesem Zweck richten wir
auch an diejenigen welche erst neuerlich in Halle ihren
Wohnsitz nahmm oder welche bisher keine Beiträge
gaben die dringende Bitte um ihre Unterstützung für
eine gewiß höchstnützliche nunmehr zehn Jahre ledig
lich durch Wohlthätigkeit bestehende Anstalt

Halle den 23 August 1847
Der Vorstand der l Kinder Bewahr Anstalt

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Juli August 1847

a Geborne
Marienparochie Den 9 August dem Schlossermei

ster Unger eine Tochter Johanne Juliane Bertha
Nr 872 Den 17 dem Schuhmachermeister

Struckmeyer ein Sohn Wilhelm Leopold Erdmann
Neinhold Nr 1SV Dem Schneidermeister Schul
ze eine T Heimeile Bertha Pauline Nr 881
Den 19 dem Handarbeiter Noack eine T Amalle
Auguste Dorothee Nr 471

UlrichSparochie Den18 August demSchuhmacher
meister Schöbet ein S Friedrich Gottlob Nr 288

Moritzparochie Den 3 August dem Getreidemäkler
Albrecht ein S Johann Heinrich Nr 2144
Den 10 dem Maurer Thielemann ein S Georg
Hermann Nr 667 Den 26 dem Postsecretair
Arnold eine T todtgeb Nr 2044

Domkirche Den 30 Juli dem Schweizer Conditor
ann joii eine T Marie Wilhelmine Nr 79

Den 8 August dem Handschuhmachermeister Rauch
fuß ein S Wilhelm Reinhold Hermann Nr 380



122V HallischeS Patriot Wochenblatt

Neumarkt Den 10 August dem Einwohner N ue
einS Friedrich Wilhelm Nr 1354 Den II
dem Handarbeiter Sonneberg ein S Christian Frie
brich Carl Nr 1094

Glaucha Den t August dem Schuhmacher N agner
eine T Christiane Charlotte Emilie Nr 1828

Militairgemeinde Den 23 Aug dem Unterofficier
Bergunder ein S todtgeb Nr 973

Israelitische Gemeinde Den l9 Aug dem Kauf
mann IViesemhal ein S Moritz Nr 455

b Getrauere
Moritzparochie Den 24 August der MechanikuS

Rennecke mit A A Mann

o Gestorbene
Marie parochie Den 24 Aug des Zimmergesellen

Schurig T, Johanne Auguste alt4J Abzehrung
Ulrichsparochie Den 26 August des Schuhmachers

Striebing nachzel S Louis all9J 6M Krank
heit der Wirbelsäule Den 27 des Musikus Teich
mann T, Anna alt IM 1 W Schwäche
Den 28 des Bäckermeisters Thiele Wittwe alt 52 I
10M 3T Entkräftung Des Scharfrichters 2lm
berger Sohn Johann Heimich Nudolph all 3 M
Krämpfe

Moritzparochie Den 10 August des Handarbeiters
Pearscheck Ehefrau alt54J 6M Auszehrung
Den 2S des Postsecretairs Arnold T todtgeb
Den 27 eine unehel T alt 1M 2 W 4 T Brech
durchfall Den 28 des Maurers Thielemann
S Georg Hermann alt 2 W 3 T Krämpfe
Den 29 des Lohnfuhrmanns RIeinschmidr Ehefrau
alt 46 I Lungenentzündung

Domkirche Den 30 August des Kaufmanns Geistert
S Georg Gottfried alt2J 2M 2W Krämpfe

Neumarkt Den 23 August des vormaligen Steuer
aufsehers Pieglowsky T Marie alt 6 M Bräu
ne Ein unehel S alt 4M 3W Krämpfe
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DeS Zimmergesellen Zöhme T, Amalie alt ö M
Brechdurchfall Den 25 des MaurerS Lister S
Hermann alt I I 9 M Brechdurchfall Den 29
des Lohnbediknlen HaffnerT Emma alt7M Lun
genentzündung Der Vierverleger Sichert alt
56 I Magenverhärtung

Glaucha Den 24 August eine unehel T alt 1 M
Brechdurchfall Den 27 des SatilermeistersRoch
S Carl Friedrich alt 1 Z 2M gastrisch nervöses
Fieber Den 23 des Handarbeiters Grabauin
Ehefryu alt ö l I Abzehrung

Militairgemeinde Den 23 Aug des Unterofficiers
ergunSer S todtgeb

Hallischer Getrcidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 2 September 1847

Weizen 3Thlr Sgr Pf bis 3 Thlr 5Szr Pf
Roggen 2 2 6 2 7 6Gerste 1 i7 K t 20Hafer l 2 6 t 6 Z

Herausgegeben im Namen der Armendireetion

von v K G Jacob

Kekanntmachuiigen

Die öffentlichen Schutzpocken Impfungen finden
noch immer alle Dienstag Nachmittag 2 Uhr in der Woh
nung des Herrn Dr Delbrück große Ulrichstraße
Nr 71 statt Halle den 31 August 1847

Der Magistrat
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Es ist in neuerer Zeit wieder mehrfach wahrgenom
men daß das Wasser der öffentlichen Brunnen undNöhr
tröge sowohl bei Bauten zum Löschen des KalkeS und
auch von Gewerbetreibenden zum Betriebe ihres Gewer
bes in solchen Massen verbraucht worden ist daß dadurch
der für die Hauswirthschaften der Anwohner nöthige Was
serbedarf entzogen wird Die übermäßige Benutzug des
Wassers aus denCommunalbrunnen und Nöhrtrögen zum
Betriebe eines Gewerbes ist jedoch durchaus unstatthaft
und untersagen wir solche hiermit bei einer Polizeistrafe
von 1 bis 5 Thalern mit dem Bemerken daß die Ge
werbetreibenden in dieser Hinsicht für Handlungen ihrer
ArbeitSlmte verantwortlich bleiben

Halle den 26 August 1847
Der Magistrat

Die der Stadt Halle gehörigen 8 Morgen 36 Ru
then Acker zwischen der Merseburger Chaussee und der
Thüringischen Eisenbahn am Canenaer Wege sollen

Montag den 6 September d I
Nachmittags 2 Uhr

anderweit auf die drei Jahre von Michaelis 1347 bis
dahin 18SV an Ort und Stelle öffentlich verpachtet wer
den Nachgsbote werden nicht angenommen

Halle den 30 August 1847
Der Magistra

Das Auflesen der Hafer Aehren im Halleschen
Stadifelde wird von jetzt ab hiermit gestattet

Halle den 2 September 1847
Der Magistrat

Deutsch katholische Gemeinde
Nächsten Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienst mit Abend

mahlSfeier Collecte zum Besten der Gemeinde Armen

kasse Der VorstandA u c r i o n
Nutz und Brennholz alte Thüren und Fenster it

auf dem Werth er fchen Zimmerplatz Montag den 6
Septbr v Nachmittag 2 Uhr
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A u c t i o n
Montag den 6 d M Nachmittags 2 Uhr soll am

gr Berlin Nr 433 wegen Domicilveränderung einer Fa
milie ein sehr dauerhafter halbverdeckter Neisewagen nebst
Wesche l Neisekoffer lSecretair 1 Vüreau u 1 Eck
schrank mit Glasthüren 1 Sopha sehr gute Federbet
ten 1 gr Reißzeug 4 Kasten Schmetterlinge serner
2 silberne Uhren l dgl kl Nepetiruhr 1 chirurgisches
Besteck Kupfer Messing 2 eiserne Oefen Kleidungs
stücke wobei ein fast neuer Paletot ist Tische Stühle
Bilder u dgl mehr meistbietend verkauft werden

H Brandt
Mittwoch den 8 d M Nachmittag 2 Uhr soll aus

dem Nachlaß eines Mechanikus verschiedenes Werkzeug
von Eisen in meinem Locale Dachritzgasse Nr 18 dem
Meistgebot überlassen werden wobei 2 SchraubstScke
ein großer und ein kleiner Amboß verschiedene Schneide
zeuge 1 Blasebalg c mehrere Hämmer und Zangen
nebst einer Menge kleinen Handwerkzeug für Schlosser
und sonstige Feuerarbeiter dabei befindet auch einige
Kleidungsstücke wozu noch Sachen angenommen werden
können Mit dem Werkzeuge wird der Anfang gemacht

Hierzu lade t ein G Macht er
A u c r i o n

Donnerstag den 9 d M Nachmittag 2 Uhr wird
der Mobiliarnachlaß der verstorbenen Wittwe Münch
bestehend in Meubels Haus und Küchengeräth Klei
dungsstücken Betten Wäsche und andern Sachen in
dem Hanse hier in der Leipziger Straße Nr 306 gericht
lich verauctionirt werden

Gräwen Auctions Commissar
Die aus der Marien Bibliothek entliehenen

Bücher müssen bis zum 16 September eingeliefert wer
den widrigenfalls die Einforderung auf Kosten der Ent
leiher geschieht Die Bibliothek bleibt vom IS Sept
bis zum 6 October geschlossen

Im Auftrage
0 naurh
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Ei ganz gut gehaltenes bnkenes polirtes Sopha

und ein dergl runder Tisch sieht zu verkaufen Ober Leip
ziger Straße Nr I6S7 xmrt rr

Ein Logis für ein paar stille Miether ist noch zum
1 October zu beziehen Leipziger Vorstadt Nr 596

Zwei Stuben Kammern und Küchen sind in der
Ober Leipziger Straße Nr IS97 an stille Familien zu
vermiethen und zum 1 October zu beziehen

Eine freundliche Wohnung zu 4V Tl lr bestehend
aus 2 Stuben 3 Kammern Küche Brunnenwasser
und GA tenpromenade ist sogleich oder den I Oktober zu
beziehen Taudengasse Nr 780

Große Märkerstraße Nr 445 ist eine Stube nebst
Kammer und Strohhofspitze Nr 2110 eine Stube
für eine einzelne Person zu vermiethen Näheres in
Nr 2113 zu erfahren

Eine tapezirte Stube nebst kleiner Stube mit Zube
hör ist jetzk oder zum 1 October an eine stille Familie zu
vermiethen Langegasse Nr 1961

Ein Logis von 3 Stuben Kammern Küche nebst
Zubehör ist an eine einzelne Dame oder kinderlose Familie
zu vermiethen bei

Ferdinand lveber Märkerstraße Nr 46V
Mein Lager von Lampen ist jetzt aufs beste sortitt

und empfehle solche einem geehrten Publikum zu billigen
Preisen Ferdinand Nieder Märkerstraße Nr 460

Zwei freundliche nach dem Garten belegene Woh
nungen jede aus Stube Kammer und Küche bestehend
sind Rathhausgasse Nr 240 zum I October an stille
Leute oder auch an einzelne Herren oder Damen zu ver
miethen

Eine Parterre Wohnung von Stube Kammer
Küche mit oder ohne Pferdestall ist jetzt zu vermiethen
in Nr 1231 und den I October zu beziehen
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I kki l li M 8

MUMM
erhielt wieder bedeu
tende Zusendung
worunter außer so man

cher gefehlten Sorte sich auch mehrere neue befinde und
empfehle solche nach Preiscourant

F I 08 K
2öctten und Feder verkauf

Hiermit zeige ich ganz ergebenst an daß bei mir
stets neue Federbetten i bester Waare zu billigen Preisen
und in größter Auswahl zu haben sind

Zweischläfrige das Gebe von 18 24 Thlr Zu
jedem Gebekt 6 Stück

Herrschaftsbetlen ein und anderthalbschläfrig mit
Daunendecken von 15 20 Thlr

Gesindebette zu 12 Thlr Auch können einzelne
Stücke abgelassen werden

Neue gerissene böhmische Bettfedein das Pfund 12
15 18 2V und 25 Sgr und Daunen das Pfund 1
Thlr 6 Sgr sind stetS vorräthig

Lange Betthändler
Trödel Nr 768

de m Bäckerm eiste r Hrn Zungk gegenüber

Ei Drucker Lehrling
von gesundem und kräftigen Körperbau findet sogleich
eine Anstellung in der Buchdruckerei bei

rv Plöy
große Ulrichsstraße Nr 21 in H alle

Ein gutemvfohlnes Mädchen sucht sofort oder zum
October einen Dienst bei Kindern oder für Alles Zu

erfragen auf dem Waisenhause beim Herrn Assessor

Dryander
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Eine ganz neue Sendung Herbst und Wintermän
tel ganz geschmackvoll habe ich erhalten und ersuche ei
verehrtes in und auswärtiges Publikum um geneigten
Zuspruch Wittwe Henriette Ernstchal

Wollene Umschlagetücher und Doppel ShawlS in
allen Größen sollen um damit zu räumen vor dem
Winter gänzlich unter dem kostenden Preis ausverkauft

werden bei Wiltwe H Ernsrhal
Bedrucktes Köpersutter in allen Farben die Elle

1 Sgr und mehrere andere Artikel als Orleans in
allen Farben glatt und gemustert die Elle 7 Sgr 6 Pf
Prima Waare bei Wittwe H lLr srhal

Ganz weißes Noggenmehl das Viertel 18 Sgr
Weizenmehl erste Sorte 3 Sgr 6 Pf zweite Sorte
7 Sgr 6 Pf dritte Sorte o Sgr auch gutes HauS
backenbrot ist stets zu haben im Bibliothekgebäude am
Markt

Gutes Roggen und Weizenmehl ist billigst zu ha
ben großer Sandberg Nr 261

Naffiuirter Runkelrüben Syrup s Itz 1 Sgr bei
G Krause Schmeerstraße

Meine Billard und Spielstuben sind für bürger
liche Gesellschaften wieder aufs freundlichste eingerichtet
und empfehle dieselben zu recht öftern Besuch Für gute
Getränke und prompte Bedienung werde ich stets sorgen

H Sosse
Von Sonntag den S Septbr nehmen die Tanz

gesellschaften für bevorstehenden Winter wieder ihren

Anfang H BosseEin ordentlicher Bursche der sich jeder Hausarbeit
unterzieht wird zum I Oct gesucht H Sosse

Ein Mädchen welches in der Viehwirthschaft er
fahren ist findet sofort oder zum 1 Octbr einen Dienst
im Neumarktschen Schießgraben
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Dienstmädchen
Ein ordentliches in der Küche nicht zu unerfahrnes

Dienstmädchen findet zum 1 October auswärts einen
guten Dienst und kann sich mit ihren Aufführungs Attesten
melden große Ulrichsstraße Nr S zwei Treppen hoch

Ein junges Mädchen von anständiger Erziehung
die im Nähen und in der Hausarbeit nicht unerfahren ist
wünscht als Ladenmädchen oder in einem anständigen
Hause als Stubenmädchen zum I October ein Unter
kommen Zu erfragen Leipziger Straße Nr 335

Ein fleißiges ordentliches Mädchen findet zum
t October einen Dienst lange Gasse Nr 1967

Ich nehme zum 1 October noch einige Mädchen
von soliden Eltern zum Unterricht im Weißnähen an so
wohl solche welche für sich oder für mich arbeiten

So hm
Domplatz Nr 1032 zwei Treppen hoch

Ein paar gewandte Kolporteure finden noch Beschjf
tlgung kleine Steinstraße Nr 212

Vraunkohlensteine das Tausend 2 Thlr 10 Sgr
bei F U alter Strohhof Nr 20S6

Ein breiträdriger Wagen mit starken eisernen Achsen
steht billig zu verkaufen auf dem Strohhofe Nr 20SS

Eine Ziege die noch gut milcht steht zu verkaufen
Dachri tzgasse Nr 933

In der Allee in den Pulverweiden kann Schutt das
zweifpännige Fuder 1 Sgr 6 Pf abgeladen werden

M t aus
Künftigen Sonntag lade ich zum Tanz

vergnügen und Erntefest weine geehrten Herren und Da
wen rgebenst ein und verspreche für warme und kalte
Getränke als auf für Apfel und andern Kuchen bestens

i sorgen Carl Hübnerauf dem Weinberge zu Veuchlitz
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Bürger Versammlung

Montag den 6 Sept Abends 7 Uhr im Bahnhofe

Gygas Tischlermeister empfiehlt sei
Meubel Spiegel und Polster Magazin mit einer
vorzüglichen Auswahl dauerhafter Mahagoni und birke
ner Meubels zu den billigsten Preisen

Märkerstraße nahe am Markt ist noch eine
anständige sehr bequeme Wohnung zu vermiethen bei

Gygas
Arischer Ralk

Montag den 6 Sept auf der Ziegelei am Weinberge

Bei günstiger Witterung wird die Familie

Luftballon
Sonntag den S September ihre Reise durch die Luft an
treten Auch giebt es frischen Apfel Pflaumen und
andern Ku chen

EinladungSonntag den 6 September Tanzvergnügen Mon
tag Gesellschaftstag und Tanz im Salon frischen Gänse
braten Apfel und Pflaumenkuchen bei

Ratsch in B Sllberg
Sonntag den 6 d M Pfiaumenkuchen und Tanz

vergnügen bei Hery der g in Passendorf
Montag den 6 d M großes Concert bei

lv Ru rz in Wilkens Garten
Montag von 6 Uhr an Gartenconcert im llolel

6 krnsse
Ein uns am 50 v M zugesandter anonymer Aufsah

kann in der Exped des Wochenbl abgeholt werden da er
sich nach Inhalt und Form für das Wochenblatt nicht eignet
Zngleich müssen wir wiederholt bemerken daL anonym ein
gesandte Aufsätze nicht b ncksjchtigt werden könne

Die Red des Hall patr rvochenbl

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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